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Mama macht einen
Schneebären 

(Ursus Palatinatus
Superioris Septentrionalis)

Schneebären gehören zur Gattung der 
Eisbären. In schneereichen Wintern kann 
man sie in der Nördlichen Oberpfalz ent-
decken. Trotz ihrer beträchtlichen Grö-
ße sind sie sanftmütig und laden zum 

Fotografieren ein – coole Typen eben.  
„Ich kann nicht lange bleiben“, flüs-
terte mir der Schneebär ins Ohr, 

„aber ich lege dir eine Erinnerung 
ins Herz.“

Hi, ich bin Dagmar, und zusam-
men mit dem Jüngsten meiner 

vier Kinder habe ich im Januar 
diesen Schneebären – samt 

Erinnerung – geschaf-
fen. Eine Stunde Zeit, 
drei Steine und jede 
Menge Pappschnee. 
Die Idee dazu geister-
te schon eine Weile 
zwischen den Flau-
sen in meinem Kopf 
herum. Dann passten 

die Schneeverhältnisse, 
und statt sollte, hätte, 

könnte, würde, machten wir 
einfach. Und es wurde gut. 
Und es wurden viele Fo-
tos gemacht. Denn wann 
hat man schon einmal 
die Gelegenheit, ein 
Foto mit einem echten 
Schneebären zu machen? 
Es ist mir eine große Ehre, 
dass er so viel positi-
ves Feedback bekommt. 
Wir freuen uns sehr dar-
über.

Bericht Dagmar Pillny
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BonusPlan lohnt sich doppelt: 
Sichern Sie sich Zinsen auf Ihr 
Vermögen und einen zusätzlichen 
Bonus. Sie haben es in der Hand, 
denn wir belohnen Ihre Ausdauer: 
Je länger Sie sparen, desto höher 
ist der Bonus.

Beim WachstumsGeld entscheiden 
Sie sich für eine individuelle Anlage
über eine Laufzeit von 4 Jahren. 
Ein fest vereinbarter Staffelzins, 
der jährlich steigt, schenkt Ihnen
Planungssicherheit und lässt Ihr 
Erspartes wachsen. 

Mehr Zinsen mit jedem JahrWachstumsGeld

Jetzt Bonus sichern!BonusPlan

Beratungstermin
Online vereinbaren 

WachstumsGeld 
Online abschließen

BonusPlan 
Online abschließen

vr-nopf.de

      Wir bieten Ihnen:
Grundpflege
Behandlungspflege
Verhinderungspflege
Pflegeberatung (auch nach §37
SGB XI)
Hauswirtschaftliche
Versorgung
Betreuungsleistung

Malteser Hilfsdienst gGmbH
Zur Centralwerkstätte 11a,
92637 Weiden

0961 3898730

Kompetente Pflege von Herzen.
Lassen Sie sich von einem Menschen unterstützen, dem Sie
vertrauen. 
Jemand, der Sie mit Herz pflegt, der Sie in Ihrem Alltag
beglei tet, der Ihre Fähigkeiten fördert und Ihnen zuhört. 

Ambulante Pflege 

Jetzt anrufen und
beraten lassen! 

Ambulanter Pflegedienst in
Weiden, Weiherhammer, Mantel
und weiteren Teilen der
Nordoberpfalz

mit Fastenpredigt

&
musikalischer Unterhaltung!

mit Fastenpredigt

&
musikalischer Unterhaltung!

Einladung
zum

19. Starkbierfest
am

Samstag, 07. März 2026
ab 20:00 Uhr

Gasthaus „Hauptmann“

Einladung
zum

19. Starkbierfest
am

Samstag, 07. März 2026
ab 20:00 Uhr

Gasthaus „Hauptmann“

Mantel

B ü r g e r n a h e  P o l i t i k  
m i t  g e s u n d e m  M e n s c h e n v e r s t a n d
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 PHYSIOTHERAPIE GÖTZ

 Tel: 09605 / 6696001
Sägstraße 5

92708  Mantel

& kosmetische Fußpflege

Abfuhrtermine
05.03. Biotonne
05.03. Mülltonne
13.03. Gelber Sack
13.03. Blaue Tonne (K)
13.03. Blaue Tonne (B)
13.03. Biotonne

19.03. Mülltonne

Veranstaltungen
01. Kolping Kreuzwegan-
dacht der Kolpingfamilie, 14 
Uhr in der Pfarrkirche
8. Kommunalwahl
21. Kolping JHV ab 19:30 
Uhr beim Hauptmann
27. Kolping Aufstellen des 
Osterbrunnens ab 16 Uhr 
am Marktplatz
28. RLO Busfahrt zum Bock-
bierfest nach Amberg
29. M-Stammtisch Fahrt 
zum Palmator
Siedler Zoiglwanderung 
nach Amberg, Termin in der 
Zeitung
KSRK JHV ohne Neuwahlen 	
Weitere Termine:
www.markt-mantel.com
www.marktblatt.com

Anzeigenschaltung:

Telefon: 925680
info@marktblatt.com

MarktblattMarktblatt

VdK: Schlachtschüssel

Donnerstag, 12. März, 18 
Uhr, VdK-Schlachtschüssel 

beim Binnerlindl in Kohlberg. 
Anmeldung bei Doris Borchardt 
unter 0160/95432180 ab 18 
Uhr oder per WhatsApp oder 
Mail an doris.borchardt@ka-
belmail.de.
Bericht Doris Borchardt

Dieses Jahr genossen alle 
Klassen der Grundschu-

le Mantel den Schnee am 
Pausenhof in vollen Zügen. 
In vielen Sportstunden aller 
fünf Grundschulklassen wur-
den die Sportklamotten bei 
Schneefall spontan in Schnee-
klamotten getauscht. Die Kin-
der konnten im Schulhof mit 
ihren Poporutschern Hügel 
hinabrodeln, ja sogar kleine 
Sprungschanzen wurden in 

Teamarbeit gebaut. Dabei hat-
ten die Kinder nicht nur eine 
Menge Spaß, sondern Fair-
ness und Regeln wurden ganz 
nebenbei gelernt, denn am 
Wichtigsten war die gegen-
seitige Rücksichtnahme sowie 
das Warten, bis die Rutsch-
bahn frei war. Weiterhin hat-
ten die Kinder viel Bewegung, 
beim Schneemannbau, beim 
Schneehöhlentunnelbau oder 
beim Schneeengel machen. 

Sport und Spaß im Schnee

Da kamen nicht selten Fragen, 
wie beispielsweise: „Gehen 
wir in Sport wieder in den 
Schnee am Pausenhof?“ Sogar 
am Nachmittag trafen sich vie-
le Kinder aus allen Klassen, um 
weiter im Schnee kreativ zu 
spielen. Bleibt abschließend 
zu hoffen, dass wir öfter einen 
so schneereichen Winter für 
die Kinder erleben können.
Bericht Grundschule Mantel

Spende des Basarteams an Basketballabteilung

Die Basketballabteilung be-
dankt sich herzlich im Namen 

ihrer Trainer Sarah Wenz, Gusta-
vo Trentini und Stefan Merkl für 
die großzügige Spende, mit der 
künftig Trikots für den Spielbe-
trieb angeschafft werden sollen. 
Die Mannschaft hat bereits flei-

ßig trainiert und freut sich riesig 
auf die ersten Punktspiele gegen 
Parkstein, Windischeschenbach, 
Floß und Neustadt. „Dazu müs-
sen richtige Basketballtrikots 
her – und dafür kann das Geld 
mehr als gut gebraucht werden“, 
freut sich der zweite Vorstand 

und Kassier Markus Zachmann. 
Auch der 2. Vorsitzende des 
Hauptvereines der TSG Mantel-
Weiherhammer, Andreas Solter, 
bedankte sich herzlich beim Ba-
sarteam Mantel für diese Unter-
stützung. Die frisch gegründete 
Basketballabteilung der TSG 
konnte in den letzten Monaten 
erfreulicherweise zahlreiche 
neue Kinder gewinnen und leis-
tet eine hervorragende Jugend-
arbeit. Diese Spende verleiht 
der jungen Abteilung zusätzlich 
Rückenwind. Trainingszeiten 
sind immer dienstags von 16:15 
bis 17:15 Uhr, und Neueinsteiger 
sind herzlich willkommen!
Bericht Tiffany Kindl
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Etzenrichter Str. 5b
92708 Mantel

Tel: 09605/92258-0  
www.kfz-schmid.de

VfB Mantel (fast) 100 Jahre gelebte Tradition in schwarz-weiß (Teil 13)

Im Jahr 2004 wurden bei den 
Neuwahlen einige Posten 

neu besetzt: Als Jugendleiter 
konnte Richard Paulus gewon-
nen werden, der später auch 
als 1. Vorsitzender fungierte. 
Manfred Rauscher übernahm 
den Posten des Schriftführers, 
den er bis zum heutigen Tag 
innehat. Das verdient beson-
ders erwähnt zu werden, denn 

mehr als 20 Jahre ehrenamtli-
che und unentgeltliche Tätig-
keit findet man (leider) nicht 
mehr oft. Dem VfB wurde im 
gleichen Jahr der Sepp-Her-
berger-Preis verliehen, im da-
rauffolgenden Jahr erhielt der 
Verein die Auszeichnung „Sil-
berne Raute“ des Bayerischen 
Fußballverbandes, überreicht 
durch den damaligen und un-
vergessenen Ehrenamtsbe-
auftragten des Fußballkreises 
Weiden, Josef Gläßl. Die Wie-
derholung der „Silbernen Rau-
te“ schaffte der VfB 2012, im 
Jahr 2013 und 2016 wurde er 
sogar mit der „Goldenen Rau-
te“ ausgezeichnet. Dies sind 
mit die höchsten Auszeich-
nungen, die ein Verein erhal-
ten kann. Ab dem Jahr 2006 

wurde einige Posten in der 
Vorstandschaft neu besetzt. 
Edmund Schregelmann nahm 
seinen Abschied und Monika 
Gröschel wurde in dieses Amt 
gewählt. Als 3. Vorsitzender 
kam Markus Hellmich neu 
in die Vorstandschaft. Neuer 
Kassier wurde Herbert Stei-
ner, der sein Amt inzwischen 
auch schon 20 Jahre innehat. 

In dieser Zeit wurde die Per-
gola beim Kiosk deutlich er-
weitert und eine Solaranlage 
für die Warmwasserbereitung 
auf dem Dach des Sporthei-
mes vorbereitet, der später 
noch eine Photovoltaikanlage 
folgen sollte. 2008 übernahm 
mit Monika Gröschel erstmals 
in der Vereinsgeschichte eine 
Frau den Vorsitz. Unter ihrer 
Regiewurde neben einer neu-
en Eingangstüre auch die Fens-
ter im Sportheim erneuert. 
Leider fiel in ihre Regentschaft 
auch ein Wermutstropfen. 
Nach mehr als 15 erfolgrei-
chen Jahren musste man 
wegen Spielerinnenmangels 
und fehlendem Nachwuchs 
Abschied vom Frauenfuss-
ball nehmen, einer Sparte, 

Liefer- und Abholservice!

Beachten Sie unsere
aktuellen Aktionen
auf Facebook!

facebook.com/TSGTurnhallengaststaette

die Monika Gröschel sehr ans 
Herz gewachsen war. Umso 
erfreulicher ist es, dass unter 
der Regie von Carolin Glaser, 
geb. Friedrich, im Jahr 2024 
ein Neuanfang gestartet wur-
de, der Anlass zur Hoffnung 
gibt. Auch die „Alten Damen“ 
treffen sich noch immer in un-
regelmäßigen Abständen zum 
geselligen Beisammensein, 
pflegen ihre Freundschaft und 
tauschen dabei Erinnerungen 
aus. Monika Gröschel wurde 
für ihre Verdienste um den VfB 
und besonders um den Frau-
en- und Mädchenfussball die 
Ehrenamtsurkunde des Mark-
tes Mantel verliehen. Im Her-
renbereich konnte man durch 
einen 1:0 Erfolg gegen den 
SV Parkstein in Weiherham-
mer den Wiederaufstieg in 
die Kreisliga erreichen. Trainer 
war damals Hans Schmucker, 
ein Mantler Urgestein, den es 
nach Vohenstrauß verschlagen 
hat. 2011 wurde das 85jähri-
ge Vereinsjubiläum mit einer 
Sport- und Festwoche gefeiert.
Bericht Franz Sperl

100 Jahre VfB Mantel
VfB-Sportgelände Festzelt

Freitag, 12.06.2026
Band POWER

Samstag, 13.06.2026
Band DeiVoGestern

Sonntag, 14.06.2026
14 Uhr: Festzug durch Mantel

Blaskapelle Weiding

www.vfbmantel.de/
100-jahre
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Kosten Feuerwehrhaus war Thema im Marktgemeinderat

Zweiter Bürgermeister Sieg-
fried Janner hatte einen 

Antrag gestellt und um die Be-
kanntgabe der genauen Kosten 
für die Erweiterung und Sa-
nierung des Feuerwehrhauses 
gebeten. Obwohl der Antrag 
kurzfristig eingegangen war, 
legte Bürgermeister Richard 
Kammerer die entsprechenden 
Zahlen vor. Dabei handle es 
sich um die Kostenaufstellung, 
die gemeinsam mit dem Archi-
tekturbüro erarbeitet worden 
sei. Kammerer wies darauf hin, 
dass zum Zeitpunkt der Kosten-
schätzung im Jahr 2021 zahl-
reiche zusätzliche Leistungen 
noch nicht bekannt gewesen 
seien und daher nicht berück-
sichtigt werden konnten. So 
kam es allein bei den Erschlie-
ßungskosten zu Mehrkosten 
von rund 80.000 Euro, unter 
anderem durch die Neuverle-
gung einer leistungsstärkeren 
Leitung durch das Bayernwerk 
sowie die Umverlegung der 
bestehenden Gasleitung. Im 
Bereich der Entwässerung fie-
len Mehrkosten in Höhe von 
etwa 140.000 Euro an, da eine 
großflächige Rigole als Zwi-
schenspeicher für Regenwas-
ser eingebaut werden muss-
te. Diese Auflage wurde vom 
LRA erteilt, um bei Starkregen 
eine Überlastung des Kanals 
zu vermeiden. Der statische 
Nachweis wurde auf Grundla-
ge einer statischen Vordimen-
sionierung erstellt. Durch die 
statische Berechnung kam es 
zu zusätzlichen Leistungen in 
der Fundamentierung und bei 
statischen Verbindungsmitteln 
im Holzbau. 4.000 Euro kostete 

eine zusätzliche Ausgangstü-
re. Auf Hinweis der Regierung 
mussten weitere Innentüren 
verbaut werden, hier fielen 
zusätzliche Kosten von 8.000 
Euro in etwa an. Die Photovol-
taikanlage war in der Kosten-
schätzung nicht enthalten und 
schlägt mit etwa 50.000 Euro 
zu Buche. Bei den Außenan-
lagen wurde ursprünglich von 
einer Fläche von 720 Quad-
ratmetern ausgegangen, in-
zwischen werden jedoch rund 
1.000 Quadratmeter beplant. 
Hinzu kommen die Pflasterung 
des Weges zu den Wertstoff-
containern sowie ein zusätzli-
cher Hydrant, was Mehrkosten 
von etwa 87.500 Euro verur-
sacht. Aufgrund erheblicher 
Kostensteigerungen in den Jah-
ren nach der Corona-Pandemie 
erfolgte eine Anpassung der 
Honorarkosten, die zu einer 
Erhöhung der Baunebenkosten 
um ca. 140.000 Euro führte. 
Durch erhebliche Eigenleistun-
gen der Feuerwehr konnte den 
Preissteigerungen entgegen-
gewirkt und zugleich ein Teil 
der Kosten eingespart werden. 
So wurden durch den Ausbau 
der Hallentore Einsparungen 
in Höhe von 2.500 Euro erzielt, 
weitere 2.500 Euro durch den 
Bodenbelag im Bereitschafts-
raum. Tägliche Kleinarbeiten 
können mit rund 10.000 Euro 
bewertet werden. Durch den 
Verzicht auf Estrich und Fuß-
bodenheizung in den Lagerräu-
men konnten weitere 10.000 
Euro eingespart werden. Die 
Eigenmontage der Schwerlast-
regale sowie weitere Arbeiten 
führten zu zusätzlichen Einspa-

rungen von etwa 2.500 Euro. 
Dies stellt nur einen kleinen 
Ausschnitt der zahlreichen Ei-
genleistungen der engagierten 
Kameradinnen und Kameraden 
dar. Wie Kammerer ausführte, 
belaufen sich die Gesamtkos-
ten einschließlich der Nachträ-
ge derzeit auf 2.349.000 Euro. 
Bis zur Fertigstellung kom-
men weitere Kosten von rund 
581.000 Euro hinzu. An staatli-
cher Förderung kann der Markt 
Mantel mit 363.000 Euro rech-
nen. Sitzungsleiter Kammerer 
informierte das Gremium dar-
über, dass der Genehmigungs-
bescheid des Bundes für den 
Glasfaserausbau inzwischen 
eingegangen ist. Damit sei eine 
Bundesförderung in Höhe von 

50 Prozent gesichert. In ei-
nem nächsten Schritt erfolge 
nun die Ausschreibung durch 
die IKT. Nach Feststellung der 
tatsächlichen Gesamtkosten 
werde beim Bund die endgül-
tige Genehmigung eingeholt, 
anschließend solle die Lan-
desförderung in Höhe von 40 
Prozent beantragt werden. Die 
nächste Sitzung des Gremiums 
ist für den 24. Februar geplant. 
Zudem ging Kammerer auf die 
Entwicklung des Gewerbege-
biets Mühlbach ein. Hier beste-
he bereits ein Vorvertrag mit 
dem Grundstückseigentümer, 
zudem gebe es konkrete Anzei-
chen dafür, dass sich weiteres 
Gewerbe ansiedeln könnte.
Bericht Eva Seifried

 Vortrag der HvO im evangelischen Gemeindehaus

Unser Treffen im Januar war 
eine Informationsveran-

staltung der HvO Mantel, Wei-
herhammer im evangelischen 
Gemeindehaus. Die Einleitung 
und Vorstellung übernahm 
stellvertretender Leiter Ste-
fan Lippik. Derzeit sind es 26 
ehrenamtliche Mitglieder und 
sie bestehen schon seit 5 Jah-
ren. Sie organisieren sich aus-
schließlich aus Spenden. Eine 
ihrer Aufgaben in der Rettungs-
kette ist, dass sie als gut ausge-
bildete ehrenamtliche Ersthel-
fer die Zeit bis zum Eintreffen 
des regulären Rettungsdiens-
tes überbrücken, um lebens-
rettende Sofortmaßnahmen 
durchzuführen und die Über-
lebenschancen der Patienten 
deutlich zu erhöhen. Das bei 
Herzinfarkt und Schlaganfall 
von höchstem Präsenz ist. Nur 
diese 2 Beispiele ihres großen 
Einsatzbereiches am Patien-
ten. Ihre Zeiten für den ehren-
amtlichen Dienst, sind jeden 
Tag von 18 Uhr bis 6 Uhr früh. 
Auch bei den Festen sorgen 
sie für die sanitätsdienstliche 
Absicherung. Blutspende-Ter-
mine werden auch durch Sie 
betreut und vorbereitet. Ihre 
Liste zum Wohle des Men-
schen ist sehr lange. Leiterin 
Carmen Stubenvoll übernahm 
den Part der Ersten Hilfe, um 
uns diesen wieder ins Ge-
dächtnis zu rufen. Es wäre 
eine Überlegung wert, nach 

einer gewissen Zeit sich den 
Erste-Hilfe-Kurs aufzufrischen. 
Es ist unsere Pflicht bei Not, 
Unfall oder was auch immer 
zu helfen. Natürlich dürfen 
wir uns damit nicht selbst in 
Gefahr begeben. Um uns ei-
nige Beispiele zu zeigen, durf-
ten wir uns gegenseitig einen 
Druckverband anlegen. Auch 
die stabile Seitenlage sowie 
eine Beatmung wurde uns an-
schaulich Gezeigt. Obwohl es 
ein sehr umfangreiches Thema 
an diesem Abend war, verging 
die Zeit viel zu schnell. An die 
beiden Leiter einen herzlichen 
Dank, dass von unserer Vor-
sitzenden Gudrun Horch mit 
einer kleinen Spende und Ge-
schenk belohnt wurde. Auch 
das Zuhören macht hungrig, 
dieser wurde mit Pizzas ge-
stillt. Als nächstes Treffen, 
steht eine Kurzwanderung mit 
anschließender Einkehr in der 
Zoiglwirtschaft Neunkirchen 
„Zur Gerechtsamkeit“ auf dem 
Programm. Wie ihr durch die 
Medien ja über unsere monatl. 
Treffen entnehmen konntet, 
was für eine tolle Damengrup-
pe die Siedlerfrauen sind. Wir 
sind informativ wie kulinarisch 
jeden Monat unterwegs und 
würden uns sehr freuen, wenn 
sich die eine oder andere 
Dame dadurch angesprochen 
fühlt und sich uns anschließen 
möchte.
Bericht Monika Rittner
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Heuer gab es endlich mal 
lange genug Schnee da-

mit die Kinder Schneemänner 
und andere Figuren bauen 
konnten. Im Garten der Fami-
lie Schwarzmeier bauten die 

Zutaten: 8 zimmerwarme 
Eier größe M, einige Stiele 

Schnittlauch und Petersilie 2 
Gewürzgurken 80 g Mayonai-
se, 2 EL Schmand 20 % Fett, 
1 TL mittelscharfer Senf, Salz, 
frisch gemahlener Pfeffer und 
1 TL Zitronensaft. Zuberei-
tung: Die Eier 10 Minuten hart 
kochen abschrecken und aus-
kühlen lassen, Schnittlauch in 
Ringe, Petersilie kleinschnei-
den Gewürzgurken würfeln, 
dabei 1 EL Gurkenwasser auf-
fangen, Eier schälen und wür-

Die Schulaula reichte gerade 
mal für die Besucher des 

Neujahrskonzertes aus, die 
letzten Karten gingen noch an 
der Abendkasse weg. Die Gäs-
te wurden nicht enttäuscht. 
Wie Bürgermeister Richard 
Kammerer bei der Begrüßung 
erklärte, konnte Organisatorin 
Ulrike Schiller mit den „Happy 
Disharmonists“ eine neue her-
vorragende Truppe gewinnen 
und mit den „Lustigen Buam“ 
einen Garant für gute Laune. 
„The Happy Disharmonists“ 
entstanden in der Franz-Gro-
the Musikschule Weiden und 
treten eigentlich auch nur für 
die Schule auf, wie Leiterin 
Helga Rose erklärte. Durch 
die Mantlerin Doris Bär kam 
der Kontakt zustande und das 
Ensemble mit Flöte Oboe, So-
pransaxophon, Klarinetten, 
Englischhorn, Altsaxophon, 
Tenorhorn, Bassflöte, Violon-
cellos und Schlagzeug zog das 
Publikum vom ersten Ton an 
in seinen Bann. Die Organisa-
torin hatte einen Glücksgriff 
getan. Schwungvoll ging es los 
mit „Haba Haba“ und „Muse-
samba“ dem Rhythmus nach 
hätte man die Komponisten in 
Südamerika gesucht, aber es 
waren Norweger. Beim „Waltz“ 
hätte so mancher gerne das 
Tanzbein geschwungen. Mit 
„Somewhere over the Rain-
bow“ und „Singin`in the Rain“ 
kamen bekannte, teil Oscar 
ausgezeichnete Filmtitel zu Ge-
hör. Es fehlte auch „The James 
Bond Theme“ nicht und im 
schwierigen 5/4 Takt erklang 
„Mission Impossible“. Aus ei-
nem Abenteuerfilm für Kinder 
stammte „Tottori“. Krönender 
Abschluss waren „Three Little 
Pop Tunes“ (Drei kleine Pop-

Schneefiguren im Garten der Familie Schwarzmeier

Rezept Eiersalat

Neujahrskonzert in der Schuleaula wieder ausverkauft

Enkel einen Schneemann, der 
Hut gehörte wohl dem Opa 
und ein Pinguin versetzte die 
Betrachter in die Antarktis.
Bericht Eva Seifried

feln. Mayonaise mit Schmand, 
Senf und Gurkenwasser glatt-
rühren und die Gurkenwürfel 
und zwei Drittel der Kräuter 
und die Eier unterheben. Ei-
ersalat mit Salz, Pfeffer und 
Zitronensaft abschmecken mit 
den restlichen Kräutern be-
streut servieren. Dazu passt 
Bauernbrot. Das Rezept ergibt 
4 Portionen. Man kann den 
Eiersalat auch mit gehackten 
Kapern Sardellen und etwas 
Dill verfeinern.
Eva Seifried

melodien, wo beim letzten 
„Ska“ ein temperamentvoller 
Vorläufer des Reggae zu hören 
war. Das außergewöhnliche 
Ensemble wurde mit sehr viel 
Beifall belohnt. In der Pause 
hatte der Markt Mantel zu ei-
nem Sektempfang mit Partyge-
bäck eingeladen die Bewirtung 
übernahm das Bibliotheksteam 
mit Leiterin Elisabeth Graß-
ler. Bürgermeister Kammerer 
kündigte dann die „Lustigen 
Buam“ unter Leitung von Mi-
chael Bertelshofer an. Da die 
Herren schon dem Teenageral-
ter entwachsen sind, könnte 
man sie auch als die „Rüstigen 
Buam“ bezeichnet, scherzte 
der Bürgermeister. Michael 
Bertelshofer erklärte, dass die 
Gruppe ein Gesamtalter von 
305 Jahren aufweist. Die star-
teten sofort mit schmissigen 
Weisen und das Publikum klat-
sche sofort begeistert mit. Mi-
chael Bertelshofer zeigte sich 
einmal mehr als Akkordeonvir-
tuose und bei Oldies wie: „Du 
kannst nicht immer 17 sein“ 
„Santo Domingo“ sang das 
gesamte Publikum mit. Schlag-
zeuger Reinhold Müller führte 
durchs Programm und erzählte 
von einer Reise nach Italien in 
den 50iger Jahren mit dem VW 
Käfer. Die Gäste wurden dann 
nach Italien musikalisch mit-
genommen. Beim Hit „Schuld 
war nur der Bossanova“ wur-
den die Gäste mit einbezo-
gen und fielen mit „Na na da 
Bossanova“ in den Refrain mit 
ein. Die Reise ging noch nach 
Mendocino. Bill Haley kam zu 
ehren mit „See you later alliga-
tor“. Romantisch wurde es bei 
„Save the last dance for me“. 
Krönender Abschluss war der 
Udo Jürgens Hit „Griechischer 

Wein“. Roman Karl ergänzte 
das Quartett mit der Bassgi-
tarre und Lothar Kraus an der 
Gitarre. Ohne Zugabe kamen 
die Musiker nicht von der 
Bühne und passend erklang 
dann „Wir bleiben Freunde, 
verbunden durch Musik“. Für 
die Leiter der Ensembles gab 

es Geschenke, für Organisa-
torin Ulrike Schiller eine Or-
chidee und Bürgermeister Ri-
chard Kammerer dankte allen, 
die wieder zum Gelingen des 
Abends beigetragen haben. 
Für das nächste Jahr gäbe es 
auch schon wieder Pläne. 
Bericht Eva Seifried
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Der Draht zum Wetter-
gott hatte in Mantel wie-

der einmal funktioniert und 
vor Beginn des Gaudiwurms 

strahlte am Faschingssonntag 
die Sonne vom fast wolkenlo-
sen Himmel. Die Temperatur 

lag so um den Gefrierpunkt, 
also gut auszuhalten. Gefühlt 

ganz Mantel war auf den 
Beinen und fand sich an der 
Strecke des Zuges ein. Auch 
aus den Nachbarorten wa-
ren Maschkerer gekommen. 
In diesem Jahr waren neben 

den Kindern auch sehr viele 
Erwachsene kostümiert und 
traten sogar in Gruppen auf. 
Mit lauter Musik und Helau 
zog der Gaudiwurm dann über 
den Marktplatz bis Etzenrich-
ter Straße und zurück. Die 
Festdamen und Festburschen 
der Feuerwehr wiesen auf ihr 
Feuerwehrfest im Jahr 2027 
hin und tanzten gutgelaunt auf 
ihrem Wagen. Der VfB lud mit 
seinem Wagen zum diesjäh-
rigen Jubiläum ein. Vor allem 
die Damen waren bester Stim-
mung und die Mitglieder des 
VfB Frauenstammtisches mar-

schierten als Fußgruppe mit. 
Der Zapfwellenstammtisch 
„Alt´s Glump“ Mantel bedau-
erte den nun fehlenden Fest-
platz - dann muss eben für das 
Bulldogtreffen eine „Wies`n“ 
her. Seit vielen Jahren dabei 
sind auch die Clubfreunde. Als 
Fusstrupp marschierten die 
„Dusl-Darter“ mit und warben 
Mitglieder. Auch der Mantler 
Stammtisch hoffte weitere 
Mitglieder zu gewinnen. Mit 
„Machen satt Motzen“ zeigte 
sich die CSU selbstbewusst 
mit Bürgermeister Richard 
Kammerer und MdL Dr. Ste-
phan Oetzinger auf dem Wa-

Gaudiwurm in Mantel bei strahlendem Sonnenschein

gen. Zum ersten Mal waren 
die Siedler dabei und prob-
ten den „Zwergenaufstand“. 
Die Gruppen geizten nicht 
mit dem Auswerfen von Bon-

bons und anderen Süßigkeiten 
oder auch pikanten Snacks. Es 
wurden Klopfer vom Wagen 
gereicht oder Becher mit al-
koholischen Getränken. Der 
Zapfwellenstammtisch ver-
teilte pikante Brötchen. Viele 
Zuschauer folgten dem Gau-
diwurm dann zum VfB-Sport-
platz, dort traten die beteilig-
ten Vereine und Gruppen bei 
einem Luftballon-Wettbewerb 
gegeneinander an. Bürger-
meister Kammerer leitete den 
Wettbewerb als Sprecher und 
lief bei der CSU selbst mit. Oft 
gab es am Wendepunkt ein 
Gerangel der Mannschaften 
und Hindernisse wurden bei-

seite geräumt. Als Sieger setz-
ten sich dann die VfB-Damen 
durch. Die Gäste wurden mit 
Krapfen, Kaffee Leberkässem-
meln, Bratwurstsemmeln und 
Getränken jeder Art bewirtet 

und feierten dann auf dem 
Gelände oder im Sportheim 
weiter. Auch im Gasthaus 
„Hauptmann“ trafen sich noch 
einige Maschkerer zum Kaffee 

trinken oder Brotzeit machen. 
Die Zufahrtsstraßen waren mit 
großen Fahrzeugen gesichert, 

die Feuerwehr sicherte den 
ganzen Zug. Mitglieder des 
Kartell-Vorstandes sammelten 
bei den Zuschauern Spenden 

für einen guten Zweck. Dank 
galt der Metzgerei Guber und 
der Bläckerei Grünbauer für 
Spenden der Bratwürste und 
Semmeln. 
Bericht Eva Seifried
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Am Freitag, den 23. Januar 
2026 ging es für die Kinder 

der 4. Klasse mit dem Bus und 
den Lehrerinnen Frau Kraus 
und Frau Kreuzer zum Lang-
laufzentrum Silberhütte. Dort 
angekommen, erhielt jedes 
Kind eine passende Langlauf-
skiausrüstung. Die freiwilligen 
Helfer Herr Kett, Herr Filchner, 
Herr Koch und Herr Moller 
zeigten den Schülerinnen und 
Schülern die Grundtechniken 
des klassischen Skilanglaufs. 
Am Anfang wurde gleich das 
Hinfallen und Aufstehen mit 
Skiern geübt, dabei ist oftmals 

Durchhaltevermögen gefor-
dert. Nach Übungen in der 
Ebene, beim Abfahren in der 
Hocke oder auch beim „Trep-
pensteigen“ den Berg hinauf, 
ging es für viele Gruppen in die 
Loipe. Bei schönem Winter-
wetter passierten die Kinder 
mit ihren Langlaufskiern ei-
nen traumhaften Winterwald, 
entlang am Entenbühl und 
oberhalb der Gasleitung. Viele 
fuhren mit ihren Skiern sogar 
ins Nachbarland Tschechien. 
Die Kinder erlebten einen er-
lebnisreichen Wintersporttag. 
Einige Schülerinnen und Schü-

Langlaufaktionstag der 4. Klasse

- Lange Frischhaltung
- Bekömmlich und gut für die Verdauung
- Mit ganzem, gemahlenem oder auch ohne Gewürz
- Wir backen Dienstag, Freitag und Samstag
- Bitte am Vortag bis 10 Uhr vorbestellen

Telefonische Vorbestellung:
09605/1348

ler besuchten mit ihren Eltern 
die Silberhütte privat sogar 
ein weiteres Mal und testeten 

Im Religionsunterricht bekom-
men die Schüler als Hausauf-
gabe auf, einen Aufsatz zu 
schreiben über das Thema: 
Was Ostern für mich bedeutet. 
Ein Schüler schreibt kurz und 
bündig: „Zwei Wochen lang 
zum Abendessen Eiersalat“.
Eva Seifried

Ein verzweifelter Mann ruft auf 
der Polizeiwache an, „Ihr müsst 
sofort kommen, bei meinem Auto 
wurde das Lenkrad und das Arma-
turenbrett geklaut“. Die Polizisten 
machen sich auf den Weg und 
kommen bald zurück. Der Chef 
fragt was los war: „Alles in Ord-
nung der Typ war nur total besof-
fen und saß auf der Rückbank“.
Eva Seifried

Witz-Ecke

gemeinsam als Familie die neu 
entdeckte Wintersportart.
Bericht Grundschule Mantel

P�legeteam Melanie
mit Herz und Hand
Steinfels 5
92708 Mantel

09605/924061
09605/924072

p�legeteam.melanie@t-online.de

Telefon:
Telefax:

Grundp�lege
Behandlungsp�lege
Wundbehandlung
Verhinderungsp�lege
zur Entlastung der Angehörigen
Zusätzliche Betreuungsleistungen
P�legeberatung
Hauswirtschaftliche Versorgung

-
-
-
-

-
-
-

Medikamentenbringdienst
Beratungseinsätze 
Einkaufsdienst
Vermittlung von Fahrdiensten,
Friseur, Fußp�lege,
Hausmeisterservice
24-Stunden Ru�bereitschaft
uvm.

-
-
-
-

-
-

Melanie
Fischer

Unsere helfenden Hände sind fürsorglich und
behutsam. Wir helfen gerne dort, wo Hilfe nötig ist.

Direkte Abrechnung mit den Kranken- und Pflegekassen.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!
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Nicht nur die Neuwahlen 
der Vorstandschaft und 

der Kommandanten, sondern 
auch die Umgründung in ei-
nen eingetragenen Verein (e.V) 
stand auf der Tagesordnung. 
Der scheidende 1. Vorsitzende 
Matthias Ay begrüßte bei der 
Jahreshauptversammlung im 
neuen Feuerwehrgerätehaus 
neben 113 Mitgliedern auch 
Bürgermeister Richard Kam-
merer sowie von der Land-
kreisführung Kreisbrandrat 
Marco Saller und Kreisbran-
dinspektor Wolfgang Schwarz. 
Nach dem Totengedenken gab 
Schatzmeisterin Anita Günther 
Einblicke in die Kasse des Feu-
erwehrvereins. Sie und die Vor-
standschaft wurden daraufhin 
entlastet. 2. Vorstand Wolfgang 
Fenzl berichtete danach über 
die Tätigkeiten im Feuerwehr-
verein, der aktuell 293 Mitglie-
der zählt. Neben Vorstands-
sitzungen gab es allerhand 
Aktivitäten, vor allem die Besu-
che bei verschiedenen Festlich-
keiten wurden angesprochen. 
Auch gab Fenzl, der ebenfalls 
wie Ay nicht mehr zur Wahl 
steht, einen kleinen Ausblick 
auf das neue Jahr. Die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung 
stellt einen besonderen Mo-
ment dar, da mit ihr die erste 
Amtszeit von 1. Kommandant 
Timo Krauß nach sechs Jahren 
zu Ende geht. Rückblickend 
zeigt sich, wie ereignisreich 
und prägend diese Zeit für die 
Feuerwehr war – nicht zuletzt 
durch die Herausforderungen 
der Corona-Pandemie zu Be-
ginn der Amtsperiode. In den 
vergangenen sechs Jahren 
wurden gemeinsam zahlreiche 
Einsätze bewältigt, Ausbildun-
gen und Übungen durchge-
führt sowie Investitionen ge-

Die Feuerwehr Markt Mantel hat nun eine junge Führungsspitze

plant und umgesetzt. Ebenso 
kam das kameradschaftliche 
Miteinander nicht zu kurz. Die 
erfolgreiche Arbeit der ver-
gangenen Jahre war nur durch 
das große Engagement, die 
Einsatzbereitschaft und den 
starken Zusammenhalt inner-
halb der Mannschaft möglich. 
Die Feuerwehr besteht derzeit 
aus 64 aktiven Einsatzkräften, 
davon 15 Feuerwehrfrauen 
und 49 Feuerwehrmänner, bei 
einem Durchschnittsalter von 
34,6 Jahren. Besonders positiv 
hervorzuheben ist die Jugend-
feuerwehr mit 23 Jugendlichen 
(8 Mädchen, 15 Jungen), die 
eine wichtige Grundlage für 
die Zukunft der Wehr darstellt. 
Der Dank gilt hier insbeson-
dere den Jugendwarten und 
allen Unterstützern für ihre 
engagierte Arbeit. Neben der 
aktiven Mannschaft verfügt 
die Feuerwehr über zahlreiche 
spezialisierte Gruppen: • 23 
Atemschutzgeräteträger, • 38 
Maschinisten, • 18 Mitglieder 
der Absturzsicherungsgruppe,
• 29 Einsatzkräfte in der Sani-
tätergruppe, •10 Mitglieder 
der Führungsunterstützungs-
gruppe. Die Feuerwehrführung 
setzt sich aus 7 Gruppenfüh-
rern und 7 Zugführern zusam-
men. Ein weiterer wichtiger 
Aufgabenbereich ist die Brand-
schutzerziehung. Im Jahr 2025 
wurden mehrere Termine in 
Kindergärten sowie Besuche 
von Kindergarten- und Schul-
gruppen im Feuerwehrhaus 
durchgeführt. Hierbei wurden 
insgesamt 186 Stunden ehren-
amtliche Arbeit geleistet. Ein 
besonderer Dank gilt der Leite-
rin der Brandschutzerziehung, 
Anita Günther, und ihrem Team 
für die hervorragende Organi-
sation und Durchführung. „Ab-

schließend kann festgehalten 
werden, dass die Feuerwehr 
auf eine engagierte Mann-
schaft, eine starke Jugendar-
beit und eine gut aufgestellte 
Organisation bauen kann. Dies 
bildet eine solide Grundlage 
für die zukünftigen Aufgaben 
und Herausforderungen“, so 
die Abschlussworte des 1. 
Kommandanten Timo Krauß. 
Im weiteren Verlauf der Jah-
reshauptversammlung stand 
die Entscheidung über die zu-
künftige Organisationsform 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Markt Mantel im Mittelpunkt. 
Zur Abstimmung wurde ge-
stellt, ob die Feuerwehr künf-
tig als eingetragener Verein 
(e. V.) geführt werden soll. Die 
Mitglieder hatten hierzu im 
Vorfeld ein schriftliches Infor-
mationsdokument erhalten, 
in dem der Antrag ausführlich 
und nachvollziehbar erläutert 
wurde. Als wesentliche Vor-
teile wurden unter anderem 
eine klare rechtliche Grundlage 
mit mehr Verlässlichkeit und 
Rechtssicherheit, eine bessere 
Absicherung für Vorstand und 
Mitglieder sowie eine verein-
fachte Zusammenarbeit mit 
Gemeinde, Banken und Förder-
stellen genannt. Zudem wur-
de die Stärkung der Zukunfts-
fähigkeit hervorgehoben, da 
ein eingetragener Verein als 
gemeinnützige Körperschaft 
anerkannt werden kann und 
eine rechtlich klar definierte, 
demokratische Organisations-
form mit gleichen Rechten und 
Pflichten für alle Mitglieder 
bietet. Bei der anschließenden 
Abstimmung sprachen sich 
die Mitglieder mit deutlicher 
Mehrheit für die Eintragung 
des Feuerwehrvereins als e. V. 
aus. Im Zuge der anschließen-
den Neuwahlen zur Vorstand-

schaft kam es zu einer leichten 
Verjüngung der Vereinsfüh-
rung. Zum neuen 1. Vorsitzen-
den wurde Johannes Lippik 
gewählt, sein Stellvertreter ist 
künftig Josef Auer. Das Amt 
der Schriftführerin übernimmt 
nun Franziska Janner, während 
Anita Günther weiterhin als 
Schatzmeisterin tätig bleibt. 
Bei den Wahlen der Komman-
danten gab es keine Verän-
derungen: Timo Krauß wurde 
mit überwältigender Mehrheit 
als 1. Kommandant bestätigt. 
Ebenso wiedergewählt wurden 
Martin Göppl als stellvertreten-
der Kommandant sowie Wolf-
gang Janner als zweiter Stell-
vertreter. In seinem Grußwort 
betonte Kreisbrandrat Marco 
Saller, dass die Neuwahlen 
zeigen, wie gut die Feuerwehr 
Mantel für die Zukunft aufge-
stellt sei. Feuerwehrverein und 
aktive Wehr seien zwei Säulen, 
die untrennbar zusammenge-
hörten. Mit Blick auf anstehen-
de Aufgaben wie neue Fahrzeu-
ge oder ein neues Gerätehaus 
unterstrich er die Bedeutung 
einer starken, schlagkräftigen 
Mannschaft – insbesondere 
vor dem Hintergrund zuneh-
mender Herausforderungen im 
Katastrophenschutz. Auch Bür-
germeister Richard Kammerer 
zeigte sich beeindruckt von der 
großen Beteiligung von 113 an-
wesenden Mitgliedern, was die 
starke Gemeinschaft innerhalb 
der Feuerwehr widerspiegele. 
Besonders stolz sei man auf die 
23 Jugendlichen der Jugend-
feuerwehr, die zu den stärksten 
im Landkreis zähle. Er dankte 
den scheidenden Vorstands-
mitgliedern für ihre Arbeit und 
blickte zuversichtlich auf die 
Zusammenarbeit mit den neu 
gewählten Führungskräften.
Bericht Jürgen Masching



Seite 10	 Marktblatt der Marktgemeinde Mantel

Persönliche Beratung
Schnelle Lieferung
Zuverlässiger Reparaturservice
Große Auswahl an Reha- & 

Zertifizierte Qualität
Fachgerechte Montage
Individuelle Versorgungskonzepte
Bayernweit im Einsatz

Persönlich. Zuverlässig. Vor Ort.

RUNDUMVERSORGUNG DURCH IHREN REHA-FACHBETRIEB!

REHA & CARE LOGISTIC GMBH
Wir entwickeln bedarfsorientierte Betreuungsangebote und
individuelle Lösungskonzepte für Menschen mit Hilfebedarf.

Wir stehen für freundliche Beratung, kompetente Betreuung,
innovative Technik und sorgen bayernweit für eine schnelle
Reparatur.

Unser Ziel ist es Ihnen mit hochwertiger Technik, persönlicher
Beratung und schnellem Service ein selbstbestimmtes Leben zu
ermöglichen. 

Telefon: 0800 - 11 222 33
Telefax: 0800 - 11 222 44
E-Mail: info@reha-bayern.net
Website: reha-bayern.net

reha & care logistic GmbH
Bachstraße 3 a-c
92708 Mantel

WIR ACHTEN
BEDÜRFNISSE.

WIR LEBEN
HILFE!

   Pflegehilfsmitteln
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Wohl aufgrund der anste-
henden Kommunalwah-

len waren so viele Zuhörer wie 
noch nie zur ersten Sitzung 
des Marktgemeinderates im 
Neuen Jahr gekommen. Dis-
kussionsbedarf gab es bei 
dem Punkt für die Straßen-
beleuchtung des neuen Geh- 
und Radwegs an der Hütte-
ner Straße bis hin zum neuen 
Kreisverkehr und um die Be-
leuchtung des Kreisverkehrs 
selbst. Das staatliche Bauamt 
hielt eine Beleuchtung des 
Kreisverkehrs nicht für nötig. 
Die Rätinnen und Räte waren 
sich da uneinig. Die Freien 
Wähler sprachen sich gegen 
eine Beleuchtung des Kreis-
verkehrs aus, da die Autos ja 
ihre Scheinwerfer haben, wie 
Fraktionssprecher Stephan 

Überaus großes Zuhörerinteresse bei der ersten Sitzung des Marktgemeinderates Mantel

Lippik erklärte. Dr. Stephan 
Oetzinger von der CSU fände 
die gesamte Beleuchtung von 
Radweg und Kreisverkehr als 
eine gute Ergänzung bis zur 
Umgehungsstraße. „Der Land-
kreis finanziert die Straße mit 
28 Millionen Euro und es wäre 
für den Ort eine lohnende In-
vestition. Oetzinger gab auch 
bekannt, dass der Freistaat die 
Umgehungsstraße mit 70 Pro-
zent bezuschusse. Die Damen 
der SPD waren sich uneinig. 
Während Daniela Fuhrmann 
für die Beleuchtung beider 
Projekte im Sinne der Ver-
kehrssicherheit war, und das 
auch einen ersten Eindruck 
von Mantel ergebe war ihre 
Kollegin Franziska Göppl nur 
für die Beleuchtung des Rad-
weges. Gegen drei Stimmen 

der FWG wurde dann der Auf-
trag für die Straßenbeleuch-
tung des Geh- und Fahrtweges 
dem Bayernwerk für 33.889 
Euro erteilt. Gegen drei FWG 
und zwei SPD-Stimmen erging 
der Auftrag für die Beleuch-
tung des Kreisverkehrs an das 
Bayernwerk für 30.687,71 
Euro. Einstimmig wurden 
dann die Feuerwehrkomman-
danten, die in der Jahres-
hauptversammlung gewählt 
wurden, bestellt. Komman-
dant ist Timo Krauß mit den 
Stellvertretern Martin Göppl 
und Wolfgang Janner. Der 
OWV Mantel bekommt für 
seine Arbeit einen Zuschuss 
von 750 Euro und für die Be-
pflanzung der 20 Blumentröge 
im Ort einen Betrag bis zu 650 
Euro jährlich gegen Vorlage 
der Rechnung. Der VdK Orts-
verband bekommt 300 Euro 
Zuschuss. Der Seniorenbeauf-
trage Erhard Kleber und der 
VdK organisiert wieder einen 
Seniorenausflug. Es lag nur ein 
Angebot eines Reisebüros vor. 
Der Markt Mantel übernimmt 

die Buskosten des günstigsten 
Anbieters, es müssen zwei 
weitere Angebote eingeholt 
werden. Die Fahrt geht nach 
Würzburg. Auf Anraten der 
Polizei wird auf der Brücke in 
der Etzenrichter Straße ein ab-
solutes Halteverbot eingerich-
tet, das etwas über die Brücke 
hinaus verlängert wird, da die 
Fahrer auf der Staatsstraße 
NEW 2166 durch auf der Brü-
cke parkende Autos abgelenkt 
werden und parkende Autos 
ein erhebliches Hindernis 
darstellen. Bürgermeister Ri-
chard Kammerer appellierte 
nochmal ausdrücklich an die 
Einwohner, bei Schnee und 
Eisglätte ihre Autos auf den 
Grundstücken abzustellen und 
nicht auf der Straße zu parken. 
Wenn in einer Straße geparkt 
wird, kann dort kein Räum- 
und Streudienst durchgeführt 
werden, da die Schaufel des 
Räumfahrzeuges ausschwenkt 
und Fahrzeuge beschädigen 
könnte. 
Bericht Eva Seifried
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Wegen Weiberfasching 
hatten die Siedlerfrauen 

Mantel ihren Treff auf Don-
nerstag verlegt. Wegen des 
Schmuddelwetters musste die 
geplante Wanderung ausfal-
len und es ging mit PKW nach 
Neunkirchen in die Zoiglstu-
be „Zur Gerechtsamkeit“. Die 
Damen waren maskiert und 
es trafen noch weitere mas-
kierte Frauengruppen in der 
Zoiglstube ein und alle waren 
bester Stimmung. Wer nicht 
fahren musste genoss den 
Zoigl und auch die Brotzeiten 
wie Riesen-Currywurst, saure 
Bratwürste Brotzeitplatte und 
vieles mehr. Natürlich gab es 
auch alkoholfreie Erfrischungs-

Die katholische Pfarrei St. Pe-
ter und Paul in Mantel mit 

dem Vorbereitungsteam hatte 
am Faschingssonntag, 15. Feb-
ruar zum Familiengottesdienst 
in die Pfarrkirche eingeladen. 
Pfarrvikar Robert Amandu zog 
mit den Ministranten in das 
Gotteshaus ein, gesäumt von 
Luftballons und Luftschlangen. 
Viele bunte Faschingskostüme 
von Kindern getragen bot den 
Geistlichen ein ungewohntes 
Bild. So waren Blumenfeen, 
Spinne, Zoro, Ritter, Einhorn, 
Schmetterling, Panda, Schne-
cke, Cowgirl und vieles mehr zu 
sehen. Im Verlauf konnten die 
Gottesdienstbesucher vieles 
zum Thema Versöhnung, auf 
einander Zugehen, Feindschaft 
und Streit hören. „Wir Men-
schen sind miteinander in Ver-
bindung, in Beziehung. Das ist 
mal schön bunt und lebendig, 
mal verworren und anstren-
gend. Es gelingt nicht immer.“ 
So leben wir uns auseinander, 
wie zwei Menschen bildlich 
dargestellt mit einem Seil, die 
den Knoten immer enger zie-
hen, da sie sich voneinander 
abwenden. Jesus sagt: Schließ 
ohne Zögern Frieden mit dem 
Gegner! Warte nicht, bis der 
andere zu dir kommt! Geh du 

getränke. Eine neue Dame, die 
als Mitglied aufgenommen 
wurde, spendete eine Runde 
Schnaps. Es wurden Erinne-
rungen wach an die allererste 
Zoiglfahrt nach Neuhaus, die 
äußerst feuchtfröhlich geen-
det hatte und die von Uschi 
Melchner von den Siedler-
frauen und Inge Wittmann 
von der FU organisiert worden 
war. Im Januar hat die Truppe 
sich bei einem Vortrag über 
die Helfer vor Ort Haidenaab-
tal informiert. Im März ist ein 
Fischessen im evangelischen 
Gemeindehaus geplant und im 
April findet die Jahreshaupt-
versammlung statt. 
Bericht Eva Seifried

auf jemanden zu! Sorge du für 
den Frieden! Auch Lesung und 
Evangelium befassten sich mit 
dieser Problematik. Während 
des Friedensgrußes im Laufe 
der Eucharistiefeier und im 
Liedtext „Wo Menschen sich 
verbünden, den Haas über-
winden, und neu beginnen, 
ganz neu …“ wurde dies auch 
deutlich. Ludwig Reichl an der 
Orgel begleitete die Messe mit 
seinem Orgelspiel. Nach einer 
kurzen Meditation am Ende 
der Messfeier konnte man hö-
ren, dass wir manchmal Mas-
ken tragen, im Fasching ganz 
bewusst - aber auch im Alltag: 
eine Maske der Stärke, eine 
Maske des Lachens, eine Mas-
ke die versteckt, wie es uns 
wirklich geht. Jesus kennt uns, 
so das Team weiter, er sieht 
hinter jede Maske und liebt 
uns genauso. Pfarrgemeinde-
ratssprecher Josef Grasser be-
dankte sich, für das zahlreiche 
kommen und die Mitfeier des 
Gottesdienstes am Faschings-
sonntag. Am Ausgang erhielt 
jedes Kind und auch einige 
Erwachsene selbst gebackene 
Muffins durch des Pfarrge-
meinderatsteam als Wegzeh-
rung mit nach Hause. 
Bericht Priska Hofmann

Siedlerfrauen feiern Fasching Familiengottesdienst am Faschingssonntag

Fahrschule Meinert
Fahrschule für alle Seelen
Ausbildung vom Mofa bis zum Lkw
Unterricht:
Montag und Mittwoch 19 Uhr
Marktplatz 7 - 92708 Mantel
Eingang Weidener Straße
Anmeldung:
Jederzeit möglich unter
Telefon 0160/94588791

Gerne betreue ich auch Bewerber aus
den umliegenden Ortschaften!
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„Das Ziel der 100 Mitglie-
der ist noch nicht erreicht, 

aber wir nähern uns langsam 
an“, vermeldete stellvertre-
tender Vorsitzender Rudolf 
Bergemann für den krank-
heitsbedingt verhinderten 1. 
Vorsitzenden Hans Klemm in 
seinem Rechenschaftsbericht. 
Die aktuelle Mitgliederzahl des 
Fördervereins belaufe sich auf 
97 Mitlieder. Der Förderverein 
habe die Nachwuchsarbeit des 
VfB im abgelaufenen Vereins-
jahr, das ganz im Zeichen des 
25jährigen Jubiläums stand, 
wieder mit stattlichen Beträ-
gen kräftig unterstützt. „Auf 
die Arbeit der Jugendtrainer 
und Betreuer können wir stolz 
sein“, zitierte Bergemann den 
abwesenden Vorstand Klemm. 
Kassier Dieter Nikol berichtete 
von einem Überschuss im Jahr 

Förderverein bestätigt Hans Klemm 

2025, welcher insbesonde-
re durch die Einnahmen des 
Sommerfests, der Mitglieds-
beiträge sowie durch Spen-
den erzielt werden konnte. 
Die Wahlen unter der Leitung 
von Erstem Bürgermeister und 
Kartellvorsitzendem Richard 
Kammerer bestätigten Hans 
Klemm einstimmig als 1. Vor-
sitzenden. Ihm zur Seite steht 
künftig Alexandra Leuthold 
als neue Stellvertreterin. Alois 
Vollath (Schriftführer) und Die-
ter Nikol (Kassier) wurden in 
ihren Funktionen bestätigt. Als 
Beisitzer fungieren künftig Ca-
rina Moser (neu), Annemarie 
Klemm (neu), Johann Hartwig, 
Hans Mark, Franz Sperl und 
Herbert Steiner, wobei Mark 
und Sperl auch die Prüfung der 
Kasse übernehmen. Kammerer 
dankte dem Verein und seinen 

Mitgliedern für den großen 
Einsatz: „Was wäre der VfB, 
wenn er seinen Förderverein 
nicht hätte“, so Kammerer, der 
auch eine Spende zur Unter-
stützung der Nachwuchsarbeit 
übergab. Der Vorsitzende des 
VfB Mantel, Stefan Neumann, 
sieht den Förderverein als 
wichtigen Baustein im Haupt-
verein, gerade wenn es um die 
Finanzierung der Jugendarbeit 
gehe. Auch im Jahr des 100jäh-
rigen Jubiläums sei der För-
derverein gefordert. Jugend-
leiterin Melanie Neumann 
berichtete über die Arbeit im 
Jugendbereich. Die neue Spiel-
gemeinschaft mit Neunkirchen 
und Weiherhammer habe sich 

bewährt. „Erst vor wenigen 
Wochen haben wir in der Wei-
dener Realschulturnhalle ein 
Hallenturnier mit 500 Kindern 
und 2000 Zuschauern ausge-
richtet“, so Neumann. Land-
tagsabgeordneter Dr. Stephan 
Oetzinger lobte ausdrücklich 
den großen Einsatz des Förder-
vereins für die Jugendarbeit: 
„Ohne eine engagierte Jugend-
arbeit haben Vereine keine 
Zukunft. Der Förderverein legt 
dafür die finanzielle Basis.“ 
Im Jahr des 100jährigen Jubi-
läums könne auch die 100er 
Marke bei den Mitgliedern des 
Fördervereins übersprungen 
werden.
Bericht Hans Kneißl

Mit neu gewählter Vorstandschaft geht der Förderverein des VfB Man-
tel unter Führung von Hans Klemm (nicht auf dem Bild) die nächsten 
zwei Jahre an. Landtagsabgeordneter Dr. Stephan Oetzinger (hinten 

Zweiter von links) und Bürgermeister Richard Kammerer (hinten Bild-
mitte) wünschten Jugendleiterin Melanie Neumann (Vierte von links) 

weiterhin viel sportlichen Erfolg.

FRANK NATURSTEIN
Weinstr. 40
92708 Mantel

Telefon: 09605/922926
Telefax: 09605/922927

frank.naturstein.gmbh@t-online.de

Grabsteine - Bodenbeläge - Treppen -Außenanlagen

Rund 200 große und kleine 
Zauberfans erlebten in der 

TSG-Turnhalle Mantel-Wei-
herhammer einen magischen 
Nachmittag. Familien- und 
Eventzauberkünstler Mr. Flo 
sorgte mit seiner speziell auf 
Kinder abgestimmten Show 
für staunende Gesichter und 
viel Gelächter. Mit kinderge-
rechten Zaubertricks zog Mr. 
Flo die jungen Besucher sofort 
in seinen Bann. Dabei blieb 
es nicht nur beim Zuschauen: 
Immer wieder animierte er 
die Kinder aktiv mitzumachen. 
Gemeinsam hallte der Zauber-
spruch „Eins, zwei, drei – das 
geht so, Mr. Flo!“ lautstark 
durch den Saal und sorgte für 
beste Stimmung. Zum Schuss 
gab es für die fleißigen Zau-
berkünstler von Mr. Flo noch 
eine süße Belohnung fürs flei-
ßige mitzaubern. Organisiert 
wurde die Veranstaltung von 
Andreas Solter, Jugendleiter 
der TSG Mantel-Weiherham-
mer, gemeinsam mit seinem 
Team um Anna Hautmann, 

Michaela Härtl, Susanne Reis 
und Marcus Schusser. Die Idee 
zur Zaubershow entstand im 
Team und wurde sofort um-
gesetzt. „Wir waren von der 
Resonanz total überwältigt“, 
freute sich Solter. „Wir ha-
ben gesehen, wie sehr Zau-
berei die Kinder begeistert, 
und werden sehr gerne eine 
Neuauflage starten.“ Für das 
leibliche Wohl der rund 200 
Besucher sorgte das Team der 
TSG-Turnhallen-Gaststätte, 
das die Gäste bestens bewir-
tete. Die gelungene Veranstal-
tung zeigte eindrucksvoll, wie 
mit Kreativität und Teamarbeit 
ein unvergessliches Erlebnis 
für Familien geschaffen wer-
den kann.
Bericht Andreas Solter

Zauberei in der TSG Turnhalle

Marktblatt
Erscheinungstermine:
27.03.2026 - März
24.04.2026 - April
29.05.2026 - Mai
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Vor kurzem musste die 
Krieger-, Soldaten- und 

Reservistenkameradschaft 
(KSRK) Mantel vom plötzli-
chen Ableben ihres Ehren-
mitgliedes Marianne Mayer 
erfahren. Marianne Mayer 
ist im Jahr 2000, wie meh-
rere weitere Frauen, in die 
KSRK-Mantel eingetreten. 
Aus Anlass des 125-jährigen 
Gründungsjubiläums im Jahr 
2004 wurde beschlossen, 
eine neue Vereinsfahne anzu-

KSRK Mantel gedenkt Ehrenmitglied Marianne Mayer

schaffen. Auf Nachfrage des 
damaligen 1. Vorsitzenden 
Heinrich Scheidler, wurde sie 
gebeten das Amt der Fahnen-
mutter zu übernehmen, was 
sie gerne annahm. Bei den 
umfangreichen Vorarbeiten, 
wie Gestaltung, Aussehen, 
Bestellen und Abholen für die 
feierliche Fahnenweihe war 
Marianne maßgeblich betei-
ligt. Auch beim 125-jährigen 
Gründungsfest im gleichen 
Jahr war sie als Betreuerin der 

Marianne Mayer (Bildmitte) hat sich als Fahnenmutter, Betreuerin der 
Festdamen und Organisatorin bei Festlichkeiten der KSRK Mantel über 

Jahre hinweg sehr verdient gemacht. 

Praktische Hilfe für den Friedhof

Freie Wähler Mantel spen-
den drei Gartenkarren für 

die BevölkerungEine hilfreiche 
Erleichterung im Alltag am 
Friedhof: Die Freien Wähler 
Mantel haben drei Gartenkar-
ren gespendet, die ab sofort 
am Mantler Friedhof genutzt 
werden können. Mit der Spen-
de möchten die Freien Wähler 
ganz bewusst dort unterstüt-
zen, wo eine einfache Hilfe 
im Alltag viel bewirken kann: 
Beim Friedhofsbesuch und 
bei der Grabpflege müssen 
Blumen, Erde, Gestecke oder 
auch Arbeitsgeräte oft über 
längere Wege transportiert 
werden. Die Gartenkarren 
sind stabil, leicht zu handha-
ben und für eine Traglast von 
bis zu 100 Kilogramm aus-
gelegt. Sie sollen die Wege 
spürbar erleichtern und den 
Friedhofsbesuch – insbeson-
dere für ältere Menschen – 
deutlich weniger beschwerlich 
machen. Angeregt wurde die 
Spende vor allem durch den 
zweiten Vorsitzenden Hans 
Reil, der den Vorschlag in die 
Vorstandsrunde einbrachte. 
In einer Sitzung wurde die An-

schaffung beschlossen, damit 
die Karren künftig allen Besu-
cherinnen und Besuchern zur 
Verfügung stehen und Arbei-
ten vor Ort einfacher erledigt 
werden können. Die Freien 
Wähler Mantel übergaben die 
drei Gartenkarren – vertreten 
durch den ersten Vorsitzen-
den und Marktratsmitglied 
Friedrich Janner sowie den 
Marktratsmitgliedern Stefan 
Lippik und Herbert Steiner, 
Vorstandsmitglied Sabine Gur-
dan und Initiator sowie zwei-
ten Vorsitzenden Hans Reil 
– an Bürgermeister Richard 
Kammerer, der die Spende 
stellvertretend für die Bürge-
rinnen und Bürger entgegen-
nahm. Diese stehen bei den 
Containern am Eingang zur 
Aussegnungshalle und kön-
nen dort unkompliziert von 
allen Besucherinnen und Be-
suchern genutzt werden. Bür-
germeister Richard Kammerer 
bedankte sich im Namen der 
Bevölkerung für die Spende, 
die vielen Besucherinnen und 
Besuchern eine echte Erleich-
terung bietet.
Bericht Anita Günther

Beeindruckt vom Langlauf-
aktionstag trafen sich die 

Lehrerinnen der Grundschule 
Mantel gemeinsam an einem 
Freitagnachmittag am Lang-
laufzentrum Silberhütte, um 
von Herrn Kett in einer Fortbil-
dung die Grundtechnik des Ski-
langlaufs vermittelt zu bekom-
men. Auch bei den Lehrerinnen 
stand am Anfang das Hinfallen 
und Aufstehen mit Skiern auf 
dem Programm. In der Ebene 
wurde zunächst ohne Stöcke, 
dann mit Stöcken der richtige 
Bewegungsablauf des Skilang-
laufs geschult. Danach ging es 

kleine Hügel in Abfahrtshocke 
hinunter, dabei war ein Satz 
wichtig: „Ich habe keine Angst! 
Ich schaffe das!“ Mit dieser 
Motivation konnten alle den 
Hügel gut meistern. Nach einer 
kurzen Pause, ging es direkt 
auf die Loipe. Da alle sowohl 
bergauf, als auch bergab gut 
mithalten konnten, entschloss 
sich Herr Kett eine längere Loi-
pe gemeinsam zurückzulegen. 
Alle kamen am Schluss heil ans 
Ziel und freuten sich auf den 
wohl wichtigsten Schwung – 
den Einkehrschwung.
Bericht Grundschule Mantel

Langlauftag für die Lehrerinnen 

Festdamen, als Organisatorin 
und beim Patenbitten bei der 
KRK-Kohlberg eine große Hil-
fe. Für diese besonderen Ver-
dienste wurde ihr noch 2004 
der „BSB-Verdienstorden für 
Frauen in Gold mit Rubin“ 
verliehen. Auch danach war 
Marianne eine große Unter-
stützerin der KSRK-Mantel. 
Sie war immer da, wenn sie 
gebraucht wurde. Aus all 
diesen Gründen wurde Mari-

anne Mayer im Jahr 2009 zum 
Ehrenmitglied der KSRK-Mantel 
ernannt. Mit ihrem Tod verliert 
die KSRK-Mantel ein engagier-
tes und vor allem sehr beliebtes 
Mitglied. Sie wird unvergesslich 
bleiben. Bei ihrer Beisetzung 
wurde sie von der KSRK-Mantel 
und dem Patenverein der KRK-
Kohlberg mit Musik, Fahnen-
begleitung und Böllerschüssen 
würdig verabschiedet.
Bericht Hans Kneißl
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Unsere Öffnungszeiten:
Montag:   08:00 - 13:00 Uhr & 14:00 - 18:30 Uhr
Dienstag:  08:00 - 13:00 Uhr & 14:00 - 18:30 Uhr
Mittwoch:  08:00 - 13:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag:  08:00 - 13:00 Uhr & 14:00 - 18:30 Uhr
Freitag:   08:00 - 13:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag:  08:30 - 12:30 Uhr

www.heidenaab-apotheke.de

Wir machen es möglich!
Vereinbaren Sie ein

kostenloses
Beratungsgespräch!

S I E  W O L L E N  M Ö G L I C H S T
L A N G E  Z U H A U S E
B L E I B E N ,  T R O T Z

P F L E G E B E D Ü R F T I G K E I T ?

0  9  6  4  1  -  9  1  1  2  6
S O Z I A L S T A T I O N @ C A R I T A S - G R A F E N W O E H R . D E

Wir können noch mehr! Besuchen Sie uns im Internet:
Facebook: Bergler Mineralöl GmbH 

Instagram: berglermineraloelweiden
Homepage: www.bergler.de

Bergler Tankstellen auch in Ihrer Nähe:
Marktredwitz, Erbendorf, 2x Weiden, Vohenstrauß, Amberg, Weiherhammer, Grafenwöhr, 

Sulzbach-Rosenberg, Nabburg, Neuhaus, Schnaittenbach, Bodenwöhr, Luhe, Mantel

Bergler-Tankstelle mit SB-Waschplatz in Mantel

Mit Powerschaum: löst den Schmutz an und beseitigt Insektenreste schonend und effektiv! 
SONAX Wachs sorgt für ein glänzendes Waschergebnis, demineralisiertes Wasser bereitet 
den Lack optimal auf weitere Waschgänge vor und vermeidet unschöne Wasserflecken.

Tanken mit Bergler-Tankkarte und von Rabatten an der Tankstelle profitieren-
Nutzen Sie Vorteile im gesamten Tankstellennetz!

bergler.de/ tankkarte

Bachgasse 5
92699 Bechtsrieth
Telefon:0961 · 470 30 190
Telefax: 0961 · 470 30 195

www.schiederbau.de

B R K  T A G E S P F L E G E  

sichern Sie sich noch heute

WIR FREUEN UNS AUF SIE 

IHREN PLATZ!

E S C H E N B A C H

Hol- & Bringservice 

Barrierefrei 

 

Kontakt - BRK Tagespflege Eschenbach
Telefon +49 9645 9179534 | Herr Martin Hörl 
tpeschenbach@kvweiden.brk.de

Verpflegung

Wohlfühlgarten

 

U N S E R E  B U C H U N G S Z E I T E N :
Montag - Freitag: 07:30 - 16:30 Uhr  
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
 
U N S E R E  L E I S T U N G E N :
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Telefon: 09605/924520
Hubertusstraße 28

92729 Weiherhammer

- 100% kompatibel
- Reintitan
- kompetente Beratung
- komplette Implantatserien

Der Zahnarztausstatter

www.mf-dental.de/Implantatsysteme

Unsere Öffnungszeiten:

Montag:  8:30 - 18:00 Uhr
Dienstag: 8:30 - 18:00 Uhr
Mittwoch:  8:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag:  8:30 - 18:00 Uhr
Freitag:   8:30 - 18:00 Uhr
Samstag:  8:30 - 12:30 Uhr

Stockerhutweg 1
92637 Weiden

Telefon:
0961/29281

Wir sind

täglich

durchgehend

für Sie da!

1. Preis:
2. Preis:
3. Preis:
4. Preis:
5. Preis:
6.-50. Preis:

VfB-Tombola
Damen/Herren E-Bike im Wert von 4200,- €
Reisegutschein im Wert von 1111,- €
1/10 oz Gold, ca. 400,- €
Kinderlaufrad, grün
Kinderlaufrad, rot
Gutscheine lokaler Firmen 1. Preis
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1/10 oz

3. Preis

2. Preis

JETZT LOSE KAUFEN
        Bäckerei Ziegler, Bäckerei Grünbauer, Raiffeisenbank, 
        Blumen Wolfinger, Fenzl-TK, VfB Mantel

  1 Los  3,- €
SCHWARZ-WEISSER TRADITIONSVEREIN

seit 1926

LIVE-Ziehung der Gewinner
am 14.06.2026 um 17:30 Uhr
im Festzelt, VfB-Sportplatz


